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Erste Nachweise des Fischegels Caspiobdella fadejewi 
(E p s h t e in  1961) (Hirudinea: Piscicolidae) im Rhein

[First records of Caspiobdella fadejewi (E p s h t e in  1961) (Hirudinea: Piscico­
lidae) in the River Rhine]

Hans-Peter Geissen und Franz Schöll

Schlagwörter: Caspiobdella, Piscicolidae, Hirudinea, Neozoen, Rhein, Deutschland, Fluß, Erst­
fund, Ausbreitung

Die erwartete Einwanderungswelle potamaler Benthosarten ( T i t t i z e r  & al. 1994) 
von der Donau zum Rhein (in geringerem Maße in Gegenrichtung) hat sich auch 
in den letzten Monaten in Neufunden niedergeschlagen ( S c h l e u t e r ,  G e is s e n  & 

W it tm a n n  1998, S c h ö l l  1998). Anzuschließen sind hier Nachweise des 
Fischegels Caspiobdella fadejewi, die bei Untersuchungen zur Fauna neu 
angelegter Parallelwerke des Rheins gelangen. Erstmals wurde am 02.06.1998 
ein Exemplar an der Walsumer Rheinaue nördlich Duisburg, Nordrhein-Westfa­
len (Greiferprobe, Rhein-km 794, rechtes Ufer auf Schüttsteinen) gefangen, am 
05.06.98 ein weiteres an der Maulbeeraue bei Nordheim, Hessen (Handauf- 
sammlung, Rhein-km 448, rechtes Ufer an einer Kiesbank). Die Bestimmung 
folgte N e s e m a n n  (1997).

Caspiobdella fadejewi besiedelt vornehmlich die Zuflüsse des Schwarzen 
Meeres. Sie ist im Hauptstrom der österreichischen Donau die dominierende Art 
der Piscicolidae (N e s e m a n n  1997), und wurde in neuerer Zeit auch im bayeri­
schen Donau-Abschnitt nachgewiesen ( T i t t i z e r ,  S c h ö l l  & B a n n in g  1998). Sie 
saugt an verschiedenen Fischarten, N e s e m a n n  (1997) nennt für die österreichi­
sche Donau insbesondere Chondrostoma nasus (L.); B y k h o v s k a y a - P a v lo v s k a -  

ya & al. (1964) heben "bream" (Abramis spp.) hervor. Beide Gattungen sind im 
Rhein vertreten, individuenreich vor allem durch Abramis brama ( L in n a e u s ) .

Während bei parasitisch an Fischen lebenden Arten vielfach eine Verschlep­
pung mit Besatzfischen als Ausbreitungsmodus infrage kommt (z.B. S c h im m e r  

1995 für Piscicola haranti ( J a r r y ) ) ,  scheint im vorliegenden Fall eine Einwan­
derung über den Main wahrscheinlicher ( S c h l e u t e r ,  A & M. S c h l e u t e r  1998). 
Im Niederrhein wurde begleitend der Strudel wurm Dendrocoelum romanodanu­
biale ( C o d r e n a n u )  nachgewiesen, der eine kontinuierliche Verbreitung Main- 
Rhein aufzuweisen scheint ( S c h ö l l  & B e h r in g  1998, S c h l e u t e r ,  A. & M. 
S c h l e u t e r ,  1998); zur Begleitfauna am Oberrhein zählten hingegen mit Lim­
nomysis benedeni C z e r n ia v s k y  und Hemimysis anomala S a r s  Arten, deren Aus­
breitungsweg bislang nicht geklärt werden konnte (vergl. G e is s e n  1997,
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S c h l e u t e r ,  G e is s e n  & W it tm a n n  1998). Die Verbreitung von Caspiobdella 
fadejewi, wie auch von Dendrocoelum romanodanubiale, über Strecken von 3- 
400 km allein im Rhein legt die Vermutung nahe, daß die Arten hier bereits fest 
etabliert, und in der Frühphase der Einwanderung noch übersehen worden sind.
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